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Der unfreiwillige Humor
kommf gerne in Gazetten vor!

Glosse vom Mitarbeiter Göpf

Wir suchen
zu sofortigem Eintritt gut präsentierenden,
redegewandten

Vertreter
für aussichtsreiche Dauerstellung zum Besuche
der Privatkundschaft mit wasserdichter
Bekleidung.

Mueß de Vertretter Wasserschlüüch vorfüehre?

\mmt&t*
unb fette Uix\)c

fauft fortroäfyrenb

Für Kompaniechälber schpeziell
hochi Prys!

9lad) einigen neroenftärfenben ßiebern
fanb bie Ijarmomfcb, verlaufene 33er=
fammlung iijren aibfdjluft.

Jetz begryft villicht myni Frau, worom ich
dreimal i de Wuche in Männerchor gang!

Bekanntschaft
mit reformiertem, aufrichtigem,
taktvollem, alleinstehendem Herrn, der
eine Frau ernähren kann.

Chunt ganz uf de Appetit a!

So für bie Stänberatsroatjten nur bte bis»
ijertgen oorgefdjtagen finb, fönnen fie burch
füllen ategierungsaft ertebtqt roerben.

Lynchjustiz im Regierungsgebäude?

Stefe pradjtDoIIe ßeiftung rourbe oon bem
gans angefüllten, lebfjaft mttgetjenben
*Publtîum su Dted)t nadjbrüdüd) gefeiert.

Mit Fett oder Alkohol?

Damen-Kegelklub
sucht noch einige Mitglieder für nachmittags
Offerten unter Chiffre H Q 7854 an die Exp

Warnung an die Männer: Myn Fründ Heiri
mues jede Mittag 's Gschierr abwüsche, syt syni
Frau cheglet!

3u üetfaufert
3U îagespreifen, ein groftes
Quantum gute

mie inmacfjfabis

Zümpftigi Oepfel!

Sas Sett cerlaffenb, rift bas Kinb bie
gfenfterüorhänge t)inunter, erfletterte bas
©efims, öffnete felbft bas genfter unb
ftürjte ungemotlt etroa 3efm fflteter in ben
£jof hinunter, roo es unoerfehrt eintraf.

Das ungewollt"
sehrte Eintreffen"

ist begreiflich, das unver-
Wunder.

Derjenige
der am Sonntag auf unserem Balkon Infolge

eines

Lachkrampffes
eine Armlehne vom Stuhl gerissen hat unddieselbe mitnahm, wird gebeten, diese

zurückzubringen, es geschieht Ihm nichtsl

Wir bitten die verehrl. Besucher, nach
Möglichkeit unser Mobiliar zu schonen und nicht
mit den Füssen gegen die Stühle zu strampeln;

ebenso Ist es unerwünscht, die neben
sich Sitzenden mit den Ellbogen in die Rippen

zu stossen oder dem Vordermann auf
die Schultern zu schlagenl

(55/14

F*^ *r^\ C EE

Es git Lüt, die wegere söttige Reklame am liebschste
briegge würded!

Gesucht per sofort
frohmütige, ehrliche

Serviertochter
mit etwas Haushalt.

worum nüd grad mit samt
de Wirtschaft?

Vermisst
Halbangorakaterli, schwarz mit
weissem Krawättli.

Das arm Büseli isch gwüß noch
eme Katerball vertlaufe?

Zu verkaufen
junger Boxer

Obren unb ©cbroanj gefcbnitten, gr*
flammt. 9?ur an Sierfreunb.

z'begryfe wenn de arm
Hund sovill duregmacht hät!

3roifd)en all biefen roiberftrebenben Xen=
bensen sappelte bas Kabinett fÇitoff roie
ein gifd) auf bem ïrocfenen. îrotj ben
frantt)aften Söerfucfjen, roeiterfjin im Qen=
trum biefes gorbifdjen Knotens ju balan«
eieren, fdjreitet bod) bie (Entroirflung un=

En Fisch mit eme Chnopf im Buuch!

Qts mar üblid), baft fid) bie gan3e %am\--
lie, einfcftlieftlid) Kinber unb fiunbe, mit
Sidetn unb Schaufeln beroaffnet, am
Sonntagoormittag auf bie Strafte begab,
um ber biefen ©is= unb Scfjneefdjicht auf
ben ßetb 3U rüden.

En derige Hund will ich au im nöchschte
Winter!

Im Büffet Bärn
höcklet me gärn!

S. Scheidegger

Beglückendes Licht
vermitteln immer die Leuchten der

BAG TURGI

Bar
Restaurant

Konzert-Café

Mit Auto, Strafjenbahn und Schiit is
haus zu erreichen.

das Kongrehj-
Tel. 7 5630
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